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Zur Moltke⸗Feier. 


Berlin, 27. Oktober. 

Wie eine Extra⸗Ausgabe des „Reichsanzeigers“ meldet, 
begrüßte der Kaiſer, umgeben von den General⸗Inſpekteuren 
der Armee⸗Inſpektionen, dem Kriegsminiſter und ſämmtlichen 
kommandirenden Generälen, im Generalſtabs⸗Gebäude den 
Generalfeldmarſchall Grafen v. Moltke zu ſeinem 90. Geburts⸗ 
tage mit folgender Anſprache: 

Mein lieber Feldmarſchall! 

Ich bin am heutigen Tage mit erlauchten Herren und den 
Führern Meines Heeres gekommen, um Ihnen unſere herzlichſten 
und tiefgefühlteſten Glückwünſche auszuſprechen. Der heutige Tag 
ſt für uns ein Tag des Zurückblickens und vor allen Dingen ein 
Tag des Dankes. Zunächſt ſpreche Ich Meinen Dank aus im 

amen derjenigen, die mit Ihnen zuſammen geſchaffen und ge⸗ 
fochten haben und die dahin gegangen ſind, deren treueſter und 
ergebenſter Diener Sie aber geweſen. Ich danke Ihnen für Alles, 
was Sie für Mein Haus und damit zur Förderung der Größe 
unſeres Vaterlandes gethan. Wir begrüßen in Ihnen nicht nur 
den preußiſchen Führer, der unſerer Armee den Ruhm der Unüber⸗ 
windlichkeit geſchaffen hat, ſondern den Mitbegründer und Mit- 
ſchmieder unſeres deutſchen Reiches. Sie ſehen hier hohe und 
erlauchte Fürſten aus allen Gauen Deutſchlands, vor Allen des 
Königs von Saale Majeſtät, fe Mein 
Großvaters, es ſich nicht hat nehmen laſſen, Ihnen perſönlich ſeine 
Anhänglichkeit zu bezeigen. Alles erinnert an die Zeit, wo er mit 
Ihnen für Deutſchlands Größe hat fechten dürfen. 

Die hohen Auszeichnungen, die Mein verblichener Großvater 
Ihnen ſchon hat zu Theil werden laſſen, haben Mir Nichts mehr 
übrig gelaſſen, um Meinen Dank Ihnen perſönlich noch beſonders 
bezeugen zu können; alſo bitte Ich Sie, eine Huldigung von Mir 
annehmen zu wollen, die einzige, die Ich in Meinen jungen Jahren 
Ihnen darbringen kann. ; — 

Das Vorrecht des Monarchen iſt es, ſeine Fahnen, die Sym⸗ 
bole, zu denen ſein Heer ſchwört, die jeinem Heere voranfliegen 
und die ſeines Heeres Ehre und ſeines Heeres Tapferkeit in ſich 
verkörpern, bei ſich im Vorzimmer ſtehen zu haben. Dieſes Rechtes 
begebe Ich Mich mit beſonderem Stolze für den heutigen Tag und 
bitte Sie, den Fahnen Meiner Garden, die ſo oft unter Ihnen in 

manchem heißen Strauß geweht haben, bei ſich Aufnahme ge⸗ 
tten zu wollen. Es liegt eine hohe Geſchichte in den Bändern 
und zerſchoſſenen Fetzen, die hier vor Ihnen ſtehen, eine Geſchichte, 
ie zum größten Theil von Ihnen geſchrieben worden iſt. Als ein 
erſönliches Andenken von Mir bitte Ich Sie, dies Zeichen der 
ürde, mit äußerem Schmucke verſehen, als Erinnerung an den 
heutigen Tag annehmen zu wollen. Der eigentliche Feldmarſchall⸗ 
ſtab, den Sie ſich vor dem Feinde bereits im Feuer erworben, 
ruht lange ſchon in Aber Hand. Dieſer iſt nur ein Symbol, eine 
uſammenfaſſung Alles deſſen, was Ich perſönlich 53 an 
chtung, Ehrerbietung und Dankbarkeit darzubringen habe. ; 

Meine Herren, Ich bitte Sie, Alle mit Mir einzuſtimmen in 
den Ruf: Gott ſegne, erhalte und ſchütze unſeren greiſen Feld⸗ 
marſchall noch lange zum Wohle des Heeres und des Vaterlandes! 
Dem Gefühl der Dankbarkeit dafür, daß er in ſeiner Größe es 
verſtanden hat, nicht allein dazuſtehen, ſondern eine Schule zu 
bilden für die Führer des Heeres in Zukunft und alle Ewigkeit, 
die, in ſeinem Geiſte erzogen, die Größe, Stärke und Kraft unſeres 

eres ausmachen werden, geben wir Ausdruck durch den Ruf: 
eine Exzellenz der Feldmarſchall Graf Moltke, Hurrah! 

Im Muſchelſaale des Neuen Palais zu Potsdam fand, wie 
bereits telegraphiſch kurz gemeldet, Sonntag Abends 7 Uhr Gala⸗ 
tafel zu Ehren des Grafen Moltke ſtatt. Die Tafel war in Huf⸗ 
eiſenform gedeckt. An der Außenſeite ſaß in der Mitte die Kaiſerin, 
lints Graf v. Moltke, rechts der König von Sachſen. Zur Linken 
des Jubilars ſchloſſen ſich weiter die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin, 
Gräfin Brockdorf, der ger ne General v. Caprivi, General- 
Sberſt v. Pape, General v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem und mehrere 
andere Generäle an, rechts pon dem Könige von Sachſen ſaßen 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, Prinz Leopold von Bayern, 
die Prinzen .. Friedrich Leopold und Albrecht. Der Kaiſerin 
gegenüber jaß der Kaiſer in der Uniform des Regiments Gardes 
u Corps; zur Rechten des Kaiſers der Großherzog von Baden, 
zur Linken der Großherzog von Heſſen. An der Tafel nahmen 
ferner Theil: vier Neffen des Grafen v. Moltke, die Deputation 
des Colbergichen Infanterie⸗Regiments Nr. 9 und des ungariſchen 

ee ee egiments Nr. 71, der ruſſiſche Botſchafter Graf 
uwaloff, der dem Generglfeldmarſchall am Vormittage auf Be⸗ 
fehl ſeines Souveräns perſönlich gratulirt hatte, der der Perſon 
des Kaiſers attachirte ruſſiſche General Kutuſoff, der Hausminiſter 
v. Wedell, der Generaladjutant Generallieutenant v. Hahnke, der 
Chef des Zivilkabinets Wirklicher Geheimer Rath Dr. v. Lucanus. 
ei der Tafel erhob ſich der Kaiſer zu folgendem Toaſt: „Ich 
trinke auf das ohl Sr. Exzellenz des Generalfeldmarſchalls 
rafen v. Moltke.“ Zugleich ſtieß der Kaiſer mit dem Grafen 
oltte an. Die Tafelmuſik hatten das 1. Garde-Regiment zu 
uß und das Gardes du Corps⸗Regiment geſtellt. Der Jubilar, 
cher in einem kaiſerlichen Sonderzuge um 6¼ Uhr von Berlin 
eholt worden war, fuhr abermals mit kaiſerlichem Sonderzuge 
um 9“ Uhr Abends nach Berlin zurück und war bei der Rück⸗ 
fahrt wie bei der Ankunft der Gegenſtand enthuſiaſtiſcher Kundge⸗ 
itz Seitens des am Bahnhofe zahlreich verſammelten Pu⸗ 
ms. 


bliku 
2 Graf Moltke hatte geſtern die zur Beglückwünſchung einge⸗ 
offenen Abordnungen ſeines Kolbergiſchen Grenadier⸗Regiments 
raf Gneiſenau Nr. 9 und ſeines 71. Ungariſchen Infanterie-Re⸗ 
Aments Graf Moltke nebſt ſeinen Verwandten und denjenigen 
ffizieren, die an den un der letzten Tage bejonders 
theiligt waren, zu ſich zu Tiſch gebeten. Während der Tafel 
echob ſich der Generalſeldmarſchau und ſprach folgende Worte: 
znzteine Herren, ich bitte Sie, auf das Wohl der beiden hohen 
onarchen, Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Sr. Majeſtät 


der, ein treuer Bundesgenofje Meines V 


des Kaiſers von Oeſterreich und Königs von Ungarn, anzuſtoßen. 


Eng verbündet, wie Sie Beide ſind, dürfen wir auf Ihr Wohl ge⸗ F 


an trinken. Sie leben hoch und nochmals hoch und lange 
0 u 


Später trank der Generalfeldmarſchall dem Kommandeur 
ſeines 71. Ungariſchen rg ger Graf Moltke noch 
beſonders zu. Bei Tiſch wurden u. A. bereits als Ehrengaben 
eingegangene Erzeugniſſe der Koch- und Backkunſt herumgereicht. 
Nach Aufhebung der Tafel verweilte der Graf noch längere Zeit 
im Kreiſe ſeiner Gäſte und unterhielt ſich beſonders mit den aus 
Oeſterreich eingetroffenen Herren. 


Frankfurt a. O., 27. Okt. Der Magiſtrat beſchloß, an dem 
Hauſe, in welchem der Graf v. Moltke während ſeines Aufenthaltes 
hierſelbſt wohnte, eine Gedenktafel anbringen zu laſſen. 

Kiel, 27. Okt. Nach den hier vorliegenden Berichten wurde 
die Moltkefeier in allen Schleswig-Holſteinſchen Städten durch feſt⸗ 
liche Beflag an Feſtaufführungen, Fackelzüge und Feſtkommerſe 
begangen. In endsburg wurde an dem Hauſe, in welchem Graf 
Moltke von 1819—1822 wohnte, eine Gedenktafel angebracht. 

Schleswig, 27. Okt. Zur Feier des 90. Geburtstages des 
Grafen v. Moltke fand hierſelbſt ein Feſtkommers ſtatt, an welchem 
die Offiziere, Beamten und zahlreiche Bürger theilnahmen. Regie⸗ 
rungsPräfibent Zimmermann brachte den Toaſt auf den Kaiſer 
aus, der große 8 erweckte. Dr. Koch hielt die Feſtrede 
auf den Jubilar. Nach der Abſingung patriotiſcher Lieder wurden 
weitere Trinkſprüche auf die Armee, den Fürſten Bismarck, das 
aterland und Schleswlg⸗Holſtein ausgebracht. Bürgerworthalter 
Witt toaftete auf den Jubilar nach zündender Rede. Die ganze 
Stadt iſt mit Flaggen reich geſchmückt. 5 

Hamburg, 27. Ott. Gleich nach Beginn der heutigen Börſe 
hielt der Präſident der Handelskammer eine Anſprache an die Mit⸗ 
glieder der Börſe, in welcher er die Erlaubniß nachſuchte, dem 
Grafen v. Moltke ein Glückwunſch⸗Telegramm ſeitens der Ham⸗ 
burger Kaufmannſchaft zu ſenden. Die zahlreiche Verſammlung 
bekundete ihre . durch ein enthuſiaſtiſches dreimaliges 

och auf den Grafen v. Moltke. Geſtern waren viele Häuſex der 
Stadt, ſowie die Schiffe im Hafen feſtlich geſchmückt. ie beab⸗ 
ſichtigte Illumination es Alſterufers mußte des ſchlechten Wetters 
wegen unterbleiben. Bei dem vom Senat veranſtalteten Feſtbanket, 
welchem das diplomatiſche Korps, ſowie die Spitzen der Militär⸗ 
und Zivilbehörden beiwohnten, brachte der Erſte Bürgermeiſter 
Mönckeberg ein Hoch auf den Kaiſer, und nach der Feſtrede ein 
Hoch auf Moltke aus. Abends fanden zahlreiche Feſtverſamm⸗ 
lungen ſtatt. Zu dem auf heute Abend angeſagten Kommers des 
Reichstags⸗Wahlvereins iſt eine außerordentlich große Anzahl von 
Anmeldungen eingegangen. x 

Altona, 27. Okt. Bei der geſtern zahlreich beſuchten Bürger⸗ 
verſammlung brachte der Oberbürgermeiſter Adickes ein Hoch auf 
den Kaiſer und der Amtsgerichtsrath Witting ein Hoch auf den 
Grafen von Moltke aus. Unter begeiſterter Zuſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung wurde ein Beglückwünſchungstelegramm an den Jubilar 


verleſen und abgeſandt. . 
peyer, . Oft. Der 90. Geburtstag des Grafen von 
Moltke iſt in der genen Pfalz, unter Betheiligung aller Klaſſen 
und Stände der Bevölkerung in gehobenſter patriotiſcher Stim⸗ 
mung gefeiert worden. Seitens der Feſtverſammlungen wurden 
an den Kaiſer und den Prinzregenten von Bayern Huldigungs⸗ 
telegramme abgeſandt. BEN 
Stockholm, 27. Okt. Die hieſige deutſche Geſellſchaft veran⸗ 
ſtaltete geſtern Abend anläßlich des Geburtstages des Grafen von 
Moltke eine Feſtlichkeit und ſprach demſelben telegraphiſch ihre 
Glückwünſche aus. Zul 
„London, 27. Ott. Der hieſige deutſche Verein für Kunſt und 
2 9 5 05 beging den Geburtstag des Grafen von Moltke durch 
ein Feſteſſen, an welchem der deutſche Botſchafter Graf von Hatz⸗ 
feldt mit dem zweiten Sekretär der Botſchaft vom Rath und dem 
Militärgttache Korvettenkapitän Haſenclever, ſowie der öſterreichiſche 
Generaltonſul theilnahmen. 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Toaſt auf den Kaiſer aus; 
die Feſtrede auf den Jubilar fand begeiſterte Zuſtimmung. 


Moltkefeier in der Provinz. 


Samter, 26. Okt. In ſämmtlichen Schulen unſerer Stadt 
fd ef der jüdiſchen, welche des Sabbaths wegen geſchloſſen 
war, fand geſtern im Laufe des Vormittags die Moltkefeier in 
würdiger Weiſe ſtatt. In der Landwirthſchaftsſchule hielt Direktor 
Struve die Feſtrede, in der evangeliſchen Hauptlehrer Reder, in 
der katholiſchen Lehrer Kall und in der Töchterſchule die Vor⸗ 
ſteherin Frl. Engmann. In der Synagoge wurde die Feier 
während des gewöhnlichen Sabbathgottesdienſtes abgehalten. Heute 
am eigentlichen Geburtstage des Graſen Moltke fand eine Feier 
in der jüdiſchen Schule ſtatt. In der evangeliſchen Kirche hielt 
Superintendent Reiländer während des gewöhnlichen Gottes⸗ 
dienſtes eine herzliche Feſtrede nebſt Gebet für das fernere Wohl⸗ 
ergehen des Jubilars. Der änner-Geſangverein und die 
Schützengilde hatten zur Feier des Tages ein geſelliges Beiſammen⸗ 
ſein, erſterer in der Göbelſchen Konditorei und letztere im Schützen⸗ 
hauſe veranſtaltet. 
— i. Gneſen, 26. Okt. Anläßlich des Geburtstages des Grafen 
v. Moltke haben heute die öffentlichen und auch Privathäufer ge⸗ 
Raogt. Abends beging der Landwehrverein im Saale des 7 
du Nord die Feier durch einen Feſtkommers verbunden mit Feſt⸗ 
rede und Abſingen von Liedern unter Muſikbegleitung. 

Boref, 26. Okt. Anläßlich des 90jährigen Geburtstages 
des Grafen v. Moltke hat auch in der hieſigen iſraelitiſchen 
Elementarſchule eine entſprechende Feier ſtattgefunden. Lehrer 
Wolff, der ſchon bisher bei patriotiſchen Feierlichkeiten über⸗ 
raſchend Gutes geleiſtet, hat auch heute wieder neben einem ſehr 
ſinnreichen Lieder⸗ und Gedichtarrangement eine Feſtrede ge⸗ 
halten, durch welche ihm viel Beifall zu Theil wurde. 

. Grätz, 26. Okt. Geſtern fand in den einzelnen Unter⸗ 
richts⸗Anſtalten unſerer Stadt eine entſprechende Feſtfeier zum 
90 jährigen Geburtstage Moltkes ſtatt. Der hieſige Kriegerverein 


mit 


Der deutſche Botſchafter brachte den gel 


verſammelte ſich heute Abend im Kutznerſchen Saale zu einer 
eier. 

g. Krotoſchin, 27. Okt. Außer durch Feſtakte in den hieſigen 
Unterrichtsanſtalten wurde der 90. Geburtstag des greiſen Feld⸗ 
marſchalls v. Moltke durch einen ſolennen Kommers und gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein geſtern Abend in einigen feſtlich geſchmückten 
Lokalen der Stadt (ſo in Rätzers Lokale und bei Mad), gefeiert. 

m benachbarten Zduny fand zur Feier des Tages ein großes 
Extra⸗Kränzchen in Doms Saale ſtatt. 

„Jutroſchin, 26. Okt. Nachdem bereits geſtern Vormittag 
auläßi des 90. Geburtstages unſeres Moltke in den hieſigen 
Schulen entſprechende Feierlichkeiten ſtattgefunden hatten und nach⸗ 
dem heute Vormittag auch in der Predigt von Paſtor Henſel auf 
die Bedeutung des heutigen Tages Bezug genommen worden, ver⸗ 
ſammelte ſich heute Abend in Folge Einladung des Amtsrichters 
Schaumburg eine Anzahl patriotiſcher Bürger unſerer Stadt und 
Bewohner der Umgegend in Lachmanns Brauerei zu einem Moltke⸗ 
Kommers, um dem Mitbegründer deutſcher Einheit ihre Verehrung 
und Dankbarkeit auszudrücken. Amtsrichter Schaumburg eröffnete 
die Feier mit einem Hoch auf den Kaiſer, gab ſodann ein kurzes 
Lebensbild des Grafen Moltke und ſchloß mit einem dreimaligen 
Hoch auf denſelben. Es wechſelten nun noch verſchiedene das 
Deutſchthum und deſſen Förderung betreffende Toaſte, zwischen 
denen 3 Lieder geſungen und einige intereſſante Epiſoden 
aus Moltkes Leben vorgetragen wurden. In gehobeneſtr Stim⸗ 
mung blieb die Geſellſchaft bis zur ſpäten Abendſtunde beiſammen. 

2. Pleſchen, 27, Okt. Geſtern Abend veranſtaltete der hieſige 
Beamtenverein im Littauſchen Saale zur Feier des 90. Geburts⸗ 
tages Moltke's einen Feſtkommers, zu dem Geſinnungsgenoſſen 
ſich gl eingefunden hatten. Mit dem Vortrag einiger 
Muſikſtücke durch die Strecker'ſche Kapelle begann die Feier; dar⸗ 
auf wurde nach einem weihevollen Liede und einer Anſprache des 
Präſidenten, Rektors Blobel, ein Salamander zu Ehren des 
Kaiſers gerieben. Nachdem darauf die Nationalhymne und ein 
Moltke⸗Lied geſungen war, feierte Lehrer Reetz den Jubilar, dem 
„kein Herz im deutſchen Vaterlande grollt, und der uns die Ver⸗ 
körperung treueſter Vaterlands- und Kaiſerliebe iſt“. Ihm, m 
greiſen Marſchall, galt der zweite Salamander, während der dritte 
zu Ehren des deutſchen Heeres vom Kaufmann Karminski aus⸗ 
gebracht wurde. In froheſter Stimmung verblieben die Feſt⸗ 
genoſſen darauf bis zur frühen Morgenſtunde beiſammen. — Der 
biegen Landwehrverein hatte an demſelben Tage in ſeinem Ver⸗ 
einslokale eine Moltkefeier veranſtaltet; gelegentlich derſelben 
brachte Oberkontroleur Römer ein Hoch auf den Kaiſer aus, 
während Gymngſiallehrer Hammerſchmidt in beredten Worten den 
Generalfeldmarſchall feierte. 

6, Santomiſchel, 26. Okt. Geſtern Vormittag um 8 Uhr 
wurde in den hieſigen Schulen der 90. Geburtstag Moltkes feſtlich bes 
gangen. Die Feier wurde mit Geſang und Gebet eingeleitet, wo⸗ 
rauf die Feſtrede folgte, in W dec den Schülern die Bedeutung 
Moltkes für unſer Vaterland geſchildert wurde. In der ſtaatlichen 
E fand die Feier heute Nachmittag um 1 Uhr 
tatt. 

g. Rawitſch, 26. Okt. In unſerer Stadt, welche echt deutſche 
Geſinnung von jeher gehegt und gepflegt hat, wurde der 90. Ge⸗ 
burtstag des General-Feidmarſchalls Grafen v. Moltke bereits 
geſtern Vormittag in den Schulen gefeiert. Heute Abend ver⸗ 
ſammelten ſich die Spitzen der Militär⸗, Zivil⸗ und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, ſowie eine große Zahl patriotiich geſinnter Bürger und der 
Kriegerverein unſerer Stadt im Saale des Schützenhauſes, um 
unſeren Moltke im feſtlichen Kommerſe zu feiern. Da auch die 
Regimentskapelle und die hieſigen Geſangvereine mitwirkten und 
jedem Theilnehmer gedruckte Texte patriotiſcher Lieder und auf den 
Tag bezüglichen Inhalts eingehändigt worden waren, ſo nahm die 
Feier einen durchaus ſchönen und würdigen Verlauf. Der katholiſche 
Geſellenverein feierte den Tag durch ein Tanzkränzchen mit Vor⸗ 
trägen im Hotel zum Adler. ie Stadt hatte Flaggenſchmuck an⸗ 


egt. 

, Schildberg, 27. Okt. Aus Anlaß des 90. Geburtstages 
des Grafen Moltke waren ſämmtliche öffentliche und auch einige 
Privatgebäude geflaggt. Der Kriegerverein veranſtaltete am 26. 5 
Abends 8 Uhr im Vereinslokale eine Feier, bei welcher der Vor⸗ 
ſitzende, Kreisſchulinſpektor Eberhardt, Vortrag hielt. 

X. Wreſchen, 27. Okt. Zur Feier des 90. Geburtstages des 
Grafen Moltke fanden bereits am Sonnabend Vormittags in allen 
hieſigen 8 Feſtakte ſtatt. In der evangeliſchen Schule hier⸗ 
ſelbſt hielt Mittelſchullehrer Irgang die Feſtrede; den übrigen Theil 
der Feier füllten Geſänge und Deklamationen aus. Der Feſt⸗ 
vortrag in der katholiſchen Schule wurde von Lehrer Chojecki ge⸗ 
halten. In der ſtädtiſchen Mädchenſchule verlas Rektor Dr. Klein 
einen Pſalm und hielt ſodann die Feſtrede. Rektor Oehlkers hielt 
in der? e den Feſtvortrag. Die Feier in der 
israelitiſchen Elementaxſchule leitete Lehrer Wolff. Derſelbe ver⸗ 
las einen Pſalm und hielt auch die Feſtrede. Geſtern Abend 7 Uhr 
feierte der Landwehr⸗Verein für Wreſchen und Umgegend unter 
zahlreicher Betheiligung im Vereinslokale. Bürgermeiſter Seydel, 
als ſtellvertretender Vorſitzender, eröffnete die Feier mit einer An⸗ 
ſprache, welche mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 
Nach Abſingung der Nationalhymne hielt das Vorſtandsmitglied 
Kreisſchulinſpektor Dr. Nemitz die Feſtrede, welche mit dem üblichen 
dreimaligen Hoch auf den Gefeierten ſchloß. hier Schluſſe des 
ſchönen patriotiſchen Feſtes fand ein gemüthliches Beiſammenſein 
ſtatt, das die Kameraden noch für einige Stunden in heiterſter 
Stimmung vereinte. . 

0. Rogaſen, 26. Okt. Heute wurde hier im königlichen 
Gymnaſium, in der königlichen Präparandenanſtalt, in der höheren 
Töchterſchule und in ſämmtlichen Volksſchulen der 90. Geburtstag 
Moltkes durch Feſtakte feierlich begangen. Im königl. Gymnaſium 
ſprach Oberlehrer Dr. Weger die Feſtrede; in der höheren Töchter⸗ 
ſchule Frl. Langenmayr. 

X. Uſch, 26. Ott. Der 90. Geburtstag des Grafen v. Moltke 
wurde auch in unſerem Städtchen äußerſt feſtlich begangen. 
Während der Vormittagsſtunden des geſtrigen Tages fanden in 
ämmtlichen Schulen Fetatte ſtatt, an welchen die Schulvorſtände 
owohl, als auch viele Freunde und Gönner der Schule theilnahmen. 


a ee RT 
u 9 


v 


yrachen der Lehrer, patriotiſche Deklamationen und Geſangs⸗ 
Beil wechſelten mit einander ab. Heute während des ganzen 
Tages hatten die öffentlichen und viele Privatgebäude Slaggen- 
ſchmuck angelegt. Die Mitglieder des zn Kriegervereins ver⸗ 
ſammelten ſich Abends im Haeskeſchen Saale zu einer beſonderen 

eier. Dieſelbe wurde mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 

achdem die Nationalhymne geſungen, hielt der Vorſitzende eine 
kurze markige Anſprache, in welcher er die wichtigſten Momente 
aus dem thatenreichen Leben unſeres Moltke hervorhob und mit 
einem Hoch auf den Jubilar ſchloß. Hierauf wurden „Die Wacht 
am Rhein“ und andere patriotiſche Lieder geſungen. Den Schluß 
der yo bildete ein gemüthliches Beiſammenſein. 

. Neuftadt b. Pinne, 26. Okt. Anläßlich des 90. Geburts⸗ 
tags unſeres Moltke haben hier viele Gebäude Flaggenſchmuck an⸗ 
ae n den Schulen fanden entſprechende Feſtakte ftatt. 

ch. Miloslaw, 26. Okt. In den Schulen unſerer Stadt 
fand am Sonnabend Vormittags eine Feier anläßlich des Geburts⸗ 
tages unſeres großen Strategen ſtatt. Die Schulzimmer waren 
der Feier angemeſſen geſchmückt und wurde von den Lehrern die 
ae gehalten. Gedichte und Geſänge wechſelten einander ab. 
ie Bürgerſchaft und die Beamten wohnten nebſt den geladenen 
Schulvorſtänden der er. bei. In der Fortbildungsſchule findet 
heute eine entſprechende wir a - 
Schneidemühl, 26. Okt. Der 90jährige Geburtstag des 


der ſtaatlichen Fortbildungsſchule wurde 
edacht. 


Deutſchland. 


— Berlin, 27. Okt. Wenn ein nationales Feſt wie 
das Moltkejubiläum begangen wird, dann ruht die Politik, 
und es iſt, als ob die geſammte Bethätigung des Volkslebens 
aufginge in den Huldigungen für die Größe des Mannes. 
Vielleicht noch nie hat Deutschland einen Tag wie den geſtri⸗ 
en ſo ohne jeden Mißklang vorübergehen ſehen. Als Fürſt 
Bismarck ſeinen 70. Geburtstag feierte, tönten in die lauten 
Zurufe der Bewunderung und Begeiſterung auch die ſcharfen 
Ziſchlaute überzeugter Gegner hinein. Ja ſelbſt unter den 
Anhängern gab es Kopfſchütteln genug, und aus keiner Partei 
war die Verwendung der ſogenannten Nationalgabe zum An⸗ 
kauf des Stammguts Schönhauſen heftiger angegriffen worden 
als gerade von den Nationalliberalen. Von ſolchen verſtimm⸗ 
ten und verſtimmenden Nebenlauten iſt beim Moltkejubiläum 
keine Rede geweſen. Man mag welche Blätter welcher Partei 
immer aufſchlagen, und man wird, ſelbſtverſtändlich mit Ab⸗ 
ſtufungen, wie ſie dem verſchiedenen Standpunkt entſprechen, 
ſtets aber doch den Ausdruck der Verehrung und Liebe für 
den Feldmarſchall finden. Sogar das Schweigen, mit welchem 
das leitende ſozialdemokratiſche Blatt, das hieſige „Volks⸗ 
blatt“, das Jubiläum begleitet hat, iſt in ſeiner Art 
auch eine Huldigung. Das „Volksblatt“ pflegt ja mit 
dem Ausdruck ſeiner Meinung in Glimpf und Schimpf 
nicht hinter dem Berge zu halten, und es gab nichts in 
der Welt, was dies Organ gehindert hätte, ſeine Abneigung 
gegen den Grafen Moltke zu bekunden, wofern es von einer 
ſolchen Abneigung erfüllt geweſen wäre. Das „Volksblatt“ 
hat aber kein Wort des Widerſpruchs gegen das Jubiläum 
gehabt. Zuſtimmung wird man von dem ſozialdemokratiſchen 
Moniteur natürlich nirgends erwartet haben, und ſo darf man 
auch dieſe ſonderbare, aber nach Lage der Sache vorherzu- 
ſehen geweſene Huldigung verzeichnen. Die allgemeine Sym⸗ 
pathie, mit der die geſammte hieſige Bevölkerung die ſchöne 

eier empfunden und begleitet hat, ließ auch über ſo manche 
Zwischen elle hinwegſehen, die unter andern Umſtänden wohl eine 
ziemlich heftige Kritik herausgefordert haben würden. So iſt 
es ja offenes Geheimniß, daß die Konſervativen ſich der Ver⸗ 
anſtaltungen zum Fackelzug ſo gut wie ganz bemächtigt hatten. 
Die Zurückhaltung der hieſigen Turnvereine und eines großen 
Theils der Studentenſchaft von dem Fackelzuge iſt die un⸗ 
mittelbare Folge dieſes einſeitigen Charakters des Feſtkomites 
eweſen, und von den Vertretern aus den ſechs hieſigen 

ahlkreiſen wie namentlich von den Innungsmitgliedern, die 
im Zuge gingen, darf ruhig geſagt werden daß nicht 100 
unter ihnen etwas anderes als ausgeſprochene Konſervative 


geweſen ſind. Daraus folgt nicht, daß die Angehörigen an⸗ M 


derer Parteien, namentlich der freiſinnigen ſich von der feſt⸗ 
lichen Veranſtaltung unter allen Umſtänden fern gehalten 
hätten, ſondern ſie haben es nur darum gethan, 
weil es nicht verſtanden worden iſt, die ſchöne 
Kundgebung über das Parteigetriebe hinauszuheben. Die 
hieſigen 0 1 konſervativen Blätter zeigen einen bemerkens⸗ 
werthen Takt, indem ſie über dieſe Dinge ſchweigen. — Ihren 
Höhepunkt erreichte die Moltkefeier, wie ſelbſtverſtändlich, in 
der Anſprache des Kaiſers an den Jubilar. Die Anſprache 
iſt ein neuer Beweis für die . ſtiliſtiſche Gewandt⸗ 
heit, Ausdrucksfähigkeit und Kraft des Kaiſers. Die Auf⸗ 
gabe, den Feldmarſchall zu feiern, ohne den beſiegten Völkern 
einen Stachel in die Wunden zu treiben, konnte nicht geſchickter 
geröit werden, als es hier geichab, Nicht ohne eine verſtänd⸗ 
iche Nebenbedeutung, auf die auch der, erſichtlich vom Kaiſer 
angeordnete Sperrdruck des betreffenden Worts hinweiſt, ſteht 
der Satz da, daß Moltke es verſtanden habe, nicht allein 
dazuſtehen, ſondern eine Schule zu bilden. Von einem andern 
8 Manne der das Reich hat eg era helfen, kann man be- 
anntlich nicht jagen, daß er eine Schule gebildet habe. Wir 
laſſen es im übrigen dahingeſtellt, ob man dieſe Unterlaſſung 
ſo ſehr zu beklagen hat. Was dem militäriſchen Gebiete ge⸗ 
ziemt, braucht dem politiſchen noch nicht recht zu ſein. 

— Der Kaiſer empfing, vorgeſtern den neuernannten 
ſpaniſchen Botſchafter Grafen Banuelos. Während der geſtri⸗ 
gen Vormittagsſtunden erledigte der Kaiſer zunächſt in ſeinem 
Arbeitszimmer im Neuen Palais Regierungsangelegenheiten, 
arbeitete von 11 Uhr ab mit dem Wirkl. Geh. Rath Dr. von 
Lucanus und konferirte daran anſchließend längere Zeit mit 
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dem Reichskanzler v. Caprivi. Vor der Frühſtückstafel er⸗ 
theilte der Kaiſer dem Präſidenten der Oberrechnungs kammer, 
Wirkl. Geh. Rath Wolff Audienz. 

— Der Kaiſer und die a rn Ars wohnten 
am geſtrigen Vormittage der Generalprobe zu dem großen 
Zapfenſtreiche bei, welcher morgen Abend 8 / Uhr aus An⸗ 
laß der Anweſenheit des Königs der Belgier beim Neuen 
Palais ausgeführt werden ſoll. Ebenda fand auch heute 
Vormittag 10 Uhr die Generalprobe ſtatt. Während der 
Probe hatte der Kaiſer mit ſeiner nächſten Umgebung eine 
Promenade gemacht. 

— Der Kaiſer hat anläßlich der Hofjagden dem Braun⸗ 
ſchweigiſchen Oberhofmarſchall Frhr. v. Löhneyſen den 
Stern zum Kronenorden II. Klaſſe und dem Hofmarſchall 
v. d. Mülbe den Kronenorden II. Klaſſe verliehen. 

— Wie wir bereits geſtern mittheilten, hat Fürſt 
Bismarck dem Grafen v. Moltke nicht perſönlich, ſondern 
durch eine Depeſche ſeine Gratulation ausgeſprochen, die Graf 
v. Moltke ſofort beantwortet hat. Warum Fürſt Bismarck 
nicht perſönlich ſeinen Glückwunſch abgeſtattet, erklären die 
Hamburger Nachrichten in folgender Weiſe: 

Verſchiedene Blätter haben dieſer Tage die Meldung des 
Berliner Korreipondenten des Pariſer Temps weiter verbreitet, 
der Kaiſer habe den Fürſten Bismarck eingeladen, an der Moltke⸗ 
feier theilzunehmen. Die Nachricht iſt irrthümlich. Andererſeits 
darf man ſicher ſein, daß es lediglich Rückſicht auf ſeinen, ihm 
die Theilnahme an großen Feſtlichkeiten nicht erlaubenden Geſund⸗ 
heitszuſtand geweſen iſt, welche den Fürſten abgehalten hat, aus 
eigenem Antriebe nach Berlin zu kommen und ſeinen langjährigen 
Genoſſen perſönlich zu beglückwünſchen. In den 25 Jahren ihrer 
gemeinſamen Thätigkeit für des Vaterlandes Wohl haben ſich 
zwiſchen dem ürſten Bismarck und dem Grafen Moltke 
naturgemäß perſönliche Beziehungen entwickelt, die ihnen 

egenſeitig höchſte Achtung und herzliches Wohlwollen ſichern. 
ie eng ſich Fürſt Bismarck mit dem Grafen Moltke 
verbunden gefühlt, das hat er im Jahre 1888 nach Kaiſer Wilhelms 
Tode gezeigt, als er im Reichstage in tiefer A zu Moltke 
die Worte ſprach: „Des Dienſtes ewig gleichgeſtellte Uhr hält uns 
im Geleiſe.“ Und wie der Fürſt den greiſen Feldmarſchall noch 
jetzt verehrt, wird Jedem, der die Räumlichkeiten des Friedrichs⸗ 
ruher Schloſſes ide hat, zur Vorſtellung gelangt ſein. Nicht 
weniger als drei Bildniſſe Moltkes ſchmücken die Zimmer in ver⸗ 
ſchiedener Geſtaltung, als Büſte und als Gemälde. £ 

— Ueber die Ermordung der Küntzelſchen 
Expedition im Witugebiet veröffentlicht der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ einen vom 3. Oktober datirten Bericht des 
deutſchen Generalkonſuls in 
Michachelles, an den Reichskanzler v. Caprivi. Dem 
Bericht ſind beigegeben die Ausſage des dem Gemetzel ent⸗ 
ronnenen Mitgliedes der Expedition, Meuſchel, vor dem 
deutſchen Generalkonſulat in Zanzibar; zweitens, die Ausſage 
des früheren Vertreters der Witugeſellſchaft, Töppen, welche 
aus Lamu vom 19. September datirt iſt und die nach einer 
Angabe des „Reichsanzeigers“ auch im engliſchen Urtext ver⸗ 
ſchiedene Unklarheiten enthält, und endlich eine engliſche 
Ueberſetzung eines Briefes des Sultans von Witu, 
Balari, an einen Herrn Pigott vom 20. September. 

In dem Bericht des deutſchen Generalkonſuls geſchieht einer 
Behauptung des Sultans von Witu Erwähnung, wonach Küntzel 
in Witu, auf dem freien Platz vor dem Palaſt vor dem Flaggen⸗ 
maſt ſtehend, öffentlich Schmähreden gegen den Sultan aus⸗ 
geſtoßen hat. Auch der dem Gemetzel entronnene Meuſchel 

tebt an, Küntzel ſei ſehr heftig geweſen und habe auf dem 
latz laut geſchrieen. Wie der Sultan von Witu Herrn Töp⸗ 
pen gegenüber behauptet hat, habe er verſucht, ſeine Leute 
von Feindſeligkeiten zurückzuhalten, ſie hätten aber nicht mehr auf 
ihn gehört, da auch auf ihrer Seite Mehrere gefallen wären. Durch 
die Blutthat fanatiſirt, wandte ſich die Volksmenge dann mordend 
und brennend gegen alle europäiſchen Niederlaſſungen, die ſie 
erreichen konnte. Auf dem ganzen Feſtland und an der Manda⸗ 
bucht herrſcht augenblicklich offene Feindſeligkeit ge⸗ 
en alles Europäiſche. Der Vertreter der früheren 
itugeſellſchaft Weiß aus Lamu berichtet, daß in jenen 
Gegenden in den letzten Monaten eine allgemeine Gährung 
herrſchte und jeder kleine Zwiſchenfall Anlaß des Losſchlagens 
werden konnte. Der von englischer Seite veranlaßte öffentliche 
Anſchlag des Dekrets Seyjid Alis gegen den Sklavenverkauf im 
Zollhauſe zu Lamu erfolgte, ohne daß die Macht vorhanden war, 
eine ſolche einſchneidende Verfügung auch durchzuſetzen, und ſo be⸗ 
durfte es nur des unvorſichtigen Auftretens Küntzels, um einen 
blutigen Ausbruch der Volkswuth herbeizuführen. Nach einer 
eldung des engliſchen Konſular⸗Agenten in Lamu hätte Jumo 
Bakari ſowohl die nördlich ſeines Sultanats wohnhaften Somali⸗ 
chefs als auch die großen einheimiſchen Häuptlinge aus der Gegend 
von Gaft und Takaungu in der engliſchen Intereſſenſphäre zu einer 
Beſprechung eingeladen. ER > 

Nach einer weiteren Mittheilung des „Reichsanzeigers“ 
iſt einem telegraphiſchen Bericht des deutſchen General- 
konſuls in Zanzibar vom 26. Oktober zufolge der deutſche 
Generalkonſul mit dem engliſchen Generalkonſul von Lamu 
zurückgekehrt, nachdem der Sultan von Witu ſich geweigert 
hatte, dort vor den Konſuln zu erſcheinen und die an der 
Ermordung der Deutſchen Schuldigen auszuliefern. In 
Folge dieſer Weigerung haben die Feindſeligkeiten dadurch be⸗ 
gonnen, daß der engliſche Admiral Freemantle am 24. d. M. 
l Küſtendörfer des Sultanats niederbrennen 

ieß. 

Die Ausſage des Herrn Meuſchel vor dem Generalkonſulat in 
Zanzibar enthält nichts weſentlich Neues. Meuſchel beitreitet, daß 
von irgend einem Mitgliede 1 pedition in Witu 
Gewaltthätigteiten vorgenommen worden ſind. Nach der Ausſage 
Kurt Töppens hat Küntzel ſich dem Sultan von Witu N 
Ihe unpaſſend benommen. Der Sultan habe den Exrpeditionsmit- 
gl edern die e laſſen wollen, weil er gewußt habe, 

aß Küntzel „wie ein Raſender ſei und 22 es, wenn er anlangte, 
ein Gefecht geben würde.“ Nach Töppens Ausſage hat Herr Künzel 
in Witu den Sultan einen Hund genannt. Kuntel habe mehr⸗ 
mals 1 daß er zum Kampf bereit ſei und nur auf 
einen Vorwand warte, um denſelben zu beginnen. Schon 
damals hätten die Soldaten des Sultans Küntzel tödten wollen, 
der Sultan aber habe ſie zurückgehalten. Der Sultan ſagte 
Töppen, daß er den Vorfall aufs Tiefſte bedauere, er habe ſeinen 
Leuten nicht befohlen, zu feuern oder Küntzel irgend etwas zu 
Leide zu thun; alle Anderen ſeien ſehr gut und freundlich ge⸗ 
weſen, nur Küntzel habe den Kampf gewollt und die ganze Sache 
veranlaßt. In dem Briefe des Sultans in Witu an den oben 
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erwähnten Herrn A heißt es, daß Küntzel den Sultan be⸗ 
ſchimpft habe. Er ſei hinausgegangen, bevor der Sultan es er⸗ 
fahren habe und habe einen Mann a Der Sultan ſandte 
Leute, um die Streitenden zu trennen. Er konnte ſeine Leute 
aber nicht mehr zurückhalten. 

— Der Reichskanzler hat, der „Köln. Ztg.“ zufolge, der 
Aufhebung des e für auszuführendes 
Getreide grundſätzlich zugeſtimmt. Es ſei daher zu erwarten, 
daß die geſetzgebenden Körperſchaften ſich demnächſt mit der Frage 
zu beſchäf gen haben werden. 

Landsberg a. W., 27. Okt. Bei der im Wahlkreis Lands⸗ 
berg⸗Soldin ſtattgehabten Erſatzwahl für den Reichstag 
find bisher gezählt: für Kammergerichtsrath Schröder (dfrj.) 
8605, für Dietz von Bayer (konſ.) 6824 und für Werau (Soz.) 
228 Stimmen. Aus 10 Wahlbezirken ſteht das Reſultat noch aus. 
— 


Lokales. 
Voſen, den 28. Oktober. 

* Der bisherige Oberbürgermeiſter von Poſen, 
Herr Waldemar Mueller, iſt, wie der heutige Reichsanzeiger 
im amtlichen Theile meldet, zum Geheimen Finanzrath und 
Mitgliede des Reichsbank⸗Direktoriums ernannt worden. 


Aus der Provinz Poſen 
und den eee 


8 Samter, 27. Okt. lLandwirthſchaftliches ver⸗ 
bunden mit Moltkefeier. Unwetter.) Unter Vorſitz 
des Rittergutspächters v Bethe auf Schloß⸗Samter tagte geſtern 
im Saale des Hotel Gielda der landwirthſchaftliche Lokalverein 
für Samter und Umgegend. Der Vorſitzende eröffnete die Ver⸗ 
handlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer. Hierauf hielt Land⸗ 
wirthſchaftsſchuldirektor Struve zur Feier des 90 Geburtstages 
des Generalfeldmarſchalls Graf Moltte eine entſprechende An⸗ 
ſprache, die mit einem Zmaligen Hoch auf den Gefeierten ſchloß. 
Es folgten geſchäftliche Mittheilungen Seitens des Vorſitzenden. 
Sodann hielt der hieſige Landrath v. Blankenburg einen Vortrag 
über Vorfluthbeſtimmungen, in welchem er beſonders darauf hin⸗ 
wies, wie oft darin gefehlt wird und wie darin zu verfahren tt. 
Die Verſammlung verfolgte den Vortrag mit großem Intereſſe. 
Darauf fanden freie Beſprechungen über die Mittel zur Hebung 
der Pferdezucht im Vereinsbezirk ſtatt. Der Vorſitzende theilte 
ſeine Handhabung der Pferdezucht mit und machte verſchiedene 
Vorſchläge zu deren Verbeſſerung. Zum Schluſſe wurden die im 
Verein zirkulirenden Bücher umgetauſcht. er Verein war trotz 
des ſchlechten Wetters zablreich beſucht, zumal aus Wronke und 
Umgegend. — Geſtern Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr erhob 
ſich mit einem Male ein orkanähnlicher Sturm, verbunden mit 
heftigen Regengüſſen und einem einzigen Blitz und Donnerſchla 
er aber nur 10—12 Minuten anhielt. Außer einigen Ziege 
dächern iſt nichts beſchädigt worden. 
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ſchon die Länge von 8 Zoll erreicht: etage 
thum des Knaben ſelber zu wachſen. Der Knabe ſtammt von 
geſunden, en Eltern und iſt ſonſt regelmäßig gebildet, auf⸗ 
geweckt und geiſtig normal entwickelt. 


Angekommene Fremde. 


Boien, 28. Oktober. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Czar⸗ 
necki aus Golejewko, Graf Czarnecki und Frau aus Dobrzyca, 
General Baron Ziemiecki und Tochter aus Krakau. Sczanieckt u. 
Frau aus Miedzychod, Grodzicki und Frau aus Pſarskie, Frau 
Bo ulinska aus Cerekwica, "ak Cwiklinska und Tochter aus 
Golinowo, Bouſſelt aus Gokuchowo, die Kaufleute Berenberg aus 
Hamburg, Taxczach aus Elberfeld, Günther aus Erfurt, M 


orawski 


aus Krakau, Arzt Dr. Boening und v. Grabowski aus Wreſchen. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Hauptmann im 
Generalſtabe Riemann und Familie aus Poſen, Superintendent 


Saran aus Bromberg, Referendar Knopf aus Berlin, die Fabrik⸗ 
beſitzer Aſcher aus n Honig und Familie aus Breslau 
und Grunau und Frau aus Berlin, Dr. Grunau, Dr. Salomon 
und Dr. Oltendorf aus Berlin, Privatiere Frau Schaps aus 
Breslau, Privatier Breeſt aus Pieske, die Kaufleute Weterſtröm 
aus Hamburg, Neuburger aus Fürth, Iſaak, Doering, Roll und 

acobſen aus Berlin, Golde aus Dresden, Schaps und Sohn aus 

reslau, Frl. Kaphan aus Miloslaw, Frl. Cohn aus Wollſtein, 
Mirels und Frau, Frau Mirels und Schweſter, Sokolowski und 
Familie, Boas und Familie und Schreier und Frau aus Wreſchen. 

Hotel de Rome. — F. Westp Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Lüttichau aus Krzeslice, Mehl aus Poburke, Well⸗ 
mafin und Frau aus Berlin, Frau v. Winterfeld aus Przependowo, 
Rittm. v. Treskow aus Biedrusko, Finanzrath Wahl aus Stettin, 
Dr. med. Stuelp aus Würzburg, Fabrikbeſitzer Markert aus Berlin, 
die Kaufleute Siebald aus Koeſen, Hilſcher, Schindler, Simon, 
Waldmann, Roſenſtock und Hoff aus Breslau, Flurl, Schnabel, 
zunge, Jacobi, Roſenkranz, Roeßler, Jacobſohn, Lemberg und 

ener aus Berlin, Peſtrup aus Bremen, Nitſche aus Schmiegel, 
Schulz aus Plauen, Sartorius aus Köln, Wenck aus Bordeaux. 
Portmann aus Dresden, Wolff aus Straßburg und Meyer aus 
Mühlhauſen, Rittergutsbeſitzer von Zaborowski aus Wyganow. 

Stern's Hotel de I' Europe. Die Kaufleute Sehlmacher aus 
Bernburg, Dau aus Berlin, Baumeiſter Brandt aus Osnabrück, 
Referendar Albers aus Görlitz, „ Holzapfel aus Magde⸗ 
burg, Rentier Wünn aus Küſtrin, Profeſſor bm aus Wieſen⸗ 
bad, Kaufmann Geiger aus Köln. 

Graefe’s Hotel Bellevue. Die Kaufleute Neugebauer aus 
Liegnitz, Eckert aus Breslau, Klabitter aus Wolka, Preuße, Groß⸗ 
kopf, Kräutlein, Wenth, vf und Krackinowsy aus Berlin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer 
v. Brzezinski aus Leng, v. Rozyeki aus Weſtpreußen und Frau 
v. Chrzanowska aus Czechowo, die Ritter utspächter v. Czarlinski 
aus Slowikowo und v. Karczewski aus Czarnotki, Adminiſtrator 
v Brownsford aus N Propſt Juchowski aus Weſtpreußen, 
Baumeiſter Stelmachowski mit Tochter aus Wreſchen, Frau Bo⸗ 
bowska mit Schweſter aus Schwarzenau, Gutsbeſitzer Nitſchte aus 
Staniſzewo, Fr. Nalentz aus Schrimm, Kunkel mit er aus 
Warſchau, Rechtsanwalt Seyda aus Krotoſchin, Architekt Wojcie⸗ 
chowski aus Waxſchau, die Kaufleute Pick aus Grätz, Kruſzynski 
aus Schmiegel, Stanowski aus Schroda, Pieczynski mit Frau aus 
Pleſchen und Grodnicki mit Frau aus Kaliſch. . 

ITbeodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Goldſchmidt aus 
Königsberg, Guttentag, Gerber und Sontag aus Berlin, Schück 


* 


— n FN Nr — e rr TE N 
und Pohl aus Breslau, Greulich und Hirſch aus Danzig, Lehrer, heit errungen, der Regierungspartei iſt kaum ein Dritthei 
Schweriner aus Birnbaum, Landwirt) Morgen aus Gembiß, 25 Site geblieben 8 3” 5 


Gutsbeſitzer Szymansti aus Bielawy. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Lewy aus Graudenz, Aſche aus Lautenburg, Mah⸗ 
der aus Berlin und Coiffiér und Frau aus Brüſſel, Inſpektor 
Koſſowski aus Ciswice. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Wendt 
aus Demmin i. Pomm., Kaphan aus Miloslaw, Blumthal aus 
Nürnberg und Goldmann aus Schrimm. 

: rg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Bath aus Kaliſch, Gebr. Müller aus Breslau, Bieſenthal 
aus Wollſtein und Schiefer aus Darmſtadt, Direktor Geſennitz 
aus Lauban, Redakteur Goldſchmidt aus Berlin, Gutsbeſitzer 
Gühring aus Miloslaw, Gutsverwalter Graeber aus Grünheide 


Newyork, 27. Okt. Nach Meldungen aus Mobile 
(Alabama) brach dort geſtern Abend eine große Feuersbrunſt 
aus, welche ein Baumwollenmagazin und andere Häuſer am 
Quai, ſowie mehrere Oelmühlen und auf dem Fluſſe ankernde 
Fahrzeuge in Aſche legte. Nach weiteren Meldungen wurden 
etwa 8000 Ballen Baumwolle zerſtört. Der Geſammt⸗Feuer⸗ 
ſchaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt. 

27. Okt. Der Poſtdampfer „Bavaria“ der Ham⸗ 
burn otmerttantfeien Packetſahrt⸗ Alten- Geſeuſchaft iſt, von Ham- 
burg kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. 


2 ü Fri 3 Leipzig. 
ad fotef Goncendis am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute Handel und Verkehr. 
Cohn aus Neutomiſchel, Gräfe und Frau aus Schwerſenz, Scha⸗ ** Berlin, 27. Oktober. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
blich aus Wreſchen, Ephraim aus Samter und Kaminski aus 23. Oktober. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


Berlin, ODekonom Jazewski aus Pakorten. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


3 berechnet.. Mark 716791000 Zun. 19 358 000 
Frankfurt a. M., 27. Okt. Der wegen Majeſtäts⸗“ 2) Veit. an Reichskaſſenſch. - 17 285 un. 478 000 
beleidigung verhaftete Redakteur des ſozialdemokratiſchen 2 F £ An 2 0 —.— 1 = 000 
“ at u 3 1 1 O. an chem = n. 
C00GG%%%%% 3 a ST 
5 5 5 9 O. an Effekten = un. 
Wimpfen, 27. Okt. Nach einer hen, Be. 7) do. an ſonſtigen Aktiven — 15 40 486 000 Abn. 4725 000 
ii } N ie Höhe deſſelben betrug geitern aſſiva. 
3 e => gg 9 das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
92 Meter, heute 3, a 5 9) der Reſervefonds = 25 935 000 unverändert 
Ulm, 27. Okt. Die Verſammlung von Vertrauens⸗ 10) d. Betr. d. umlauf Not. = 1015942000 Abn. 32380 000 
männern württembergiſcher Katholiken, welche geſtern im hie- 11) der fonſt, tägl. fälligen 
ſigen Geſellenvereinshauſe tagte, und von mehr als 100 Verbindlichkeiten 330 842 000 ee; 12 608 000 
Perſonen aus allen Berufskreiſen beſucht war, beſchloß, am 12) die ſonſtigen Paſſiva = 379000 un. 4 
- i ürttembergiſchen Katholikentag in Ulm 
24. November einen w 9 ih U 9 Marktberichte. 


abzuhalten. 

Wien, 27. Okt. Der Kaiſer beſuchte heute Nachmittag 
die Perlmutter⸗Ausſtellung und ließ ſich über die Verhältniſſe 
der Perlmutter⸗Induſtrie eingehenden Bericht erſtatten. 

Wien, 27. Okt. Wie die „Polit. Korreſp.“ meldet, 
findet die Begegnung des Reichskanzlers Generals v. Caprivi 
mit dem Miniſterpräſidenten Crispi am 7. November in Mai⸗ 


Bromberg, 27. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute, 1 Mittelqualität 176 — 184 
Mk., feinster über Notiz. — Roggen je nach Qualität 154—162 Mk., 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 130—144 Mk., 
gute Brauwaare 145—150 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 
erbſen 145—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125 —135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 62,50 Mk., 70er 42,00 Mark. 

Marktpreiſe zu Breslau am 27. Oktober. 


land ſtatt. Beide Staatsmänner nehmen im Palazzo Reale Feſtſetzungen 
Abſteigequartier. Der König giebt zu Ehren des Reichs⸗] der ſtädtiſchen Martt⸗ 
kanzlers im Schloſſe zu Monza ein Diner. 0 Deputation. 


t, 27. Okt. In dem Unterhauſe iſt eine Regierungs⸗ 
vorlage eingebracht betreffend die dem Weinbau zu gewährenden 
ſtaatlichen Begünſtigungen. In der Vorlage wird eine ſechs⸗ 


jährige Steuerfreiheit für Neuanpflanzung der durch die Phyl⸗ > 
loxera zerſtörten Gärten und Steuernachlaß bei anderen Schä- | Hafer alter eit Te 
d in Vorſchlag gebracht. dito neuer og 1280 12 60 
en f 1 ae bien 18 — | 17 50 | 16 50 | 16 — 15 — 14 50 
etersburg, 27. Okt. Laut geſtrigem Bulletin ſind Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 
die lebens gefährlichen Erſcheinungen beim Großfürſten Nikolaus Raps, per 100 Kilogramm, 24,20 — 22,20 — 19,70 Mark. 


Winterrübſen 23,70 — 21,60 — 19,20 Mark 


geſchwunden, die Krankheit nimmt ihren gewöhnlichen Verlauf. Breslau, 27. Oktober (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht) 
tr 


Petersburg, 27. Okt. Wie die hieſigen Blätter melden, Roggen per 1000 Kilogramm — Get. —— Ctr, ab⸗ 
hat der Emir von Buchara beſchloſſen, die ruſſiſche Sprache | gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Oktober 183,00 Gd., Oktober⸗ 
N ovember —,—, November⸗Dezember —,.—, Dezember⸗Januar —.—, 


in den höheren Lehranſtalten Bucharas in ande 

Der „Börſenzeitung“ zufolge ſoll die Kommiſſion für die 
Reviſion des Zolltarifs ihre Arbeiten in dieſem Winter be⸗ 
enden, damit ein entſprechender Geſetzentwurf dem Reichs rathe 
noch in der laufenden Seſſion vorgelegt werden könne. Die 
Kommiſſion des Reichsraths zur Ventilirung der Frage be⸗ 


April⸗Mai ——. — Safe: (per 1000 Kilogr.) —. er 
Oktober 132,00 Gd., ovember = Dezember 129,00 Gd., April⸗ 
Mai 130,00 Gd. — Rüböl (per 100 Kilogramm) —. Per 
Oktober 66,00 Br., Oktober⸗November 65,00 Br. — Spiritus 
(per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 ark Ver⸗ 
brauchsabgabe. Per Oktober (50er) 60,50 Br., (70er) 40,90 Br., 
Oktober⸗November 38,50 Br 


Ä g 7 5 : „November⸗Dezember 37,50 Gd. 
treffend die Errichtung einer ſibiriſchen Bahn hat ſich, wie — Zink. Ohne Umſatz. 8 du Börfenkommifhen. 
das amtliche Blatt meldet, dahin ausgeſprochen, daß die Bahn 85 . 16. 81. 50 Okt. (Petroleum. Der 890, and 
+ N zH! etrug am 2 Ober IS. 
durch die Krone allmählich nach Maßgabe der vorhandenen Verſand vom 18. Okt. bis 25. Oktober d. J. 899 = 


Mittel gebant werden möchte. 

Paris, 27. Okt. Deputirtenkammer. Fortſetzung der 
Budgetdebatte. Léon Say ſpricht ſich gegen den Entwurf der 
Budgetkommiſſion aus, welchen er für weniger empfehlenswerth 
hält als die Vorlage des Finanzminiſters Rouvier. 

Paris, 27. Okt. Deputirtenkammer. In Fortſetzung 
feiner Rede bekämpfte Leon Say den Grundſatz, ſowohl neue 
Steuern als eine neue Anleihe zu verwerfen, und ſprach ſich 


Lager am 25. Oktober d. J. 98 061 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1889: 105 812 Brls., in 1888: 73 107 Brls., in 
1887: 118 216 Brls., in 1886: 46 729 Brls., in 1885: 88 348 Brls., 
in 1884: 83 080 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar bis 25. Oktober d. J. betrug 
176 867 Brls., gegen 195 732 Brls. in 1889 und 207 806 Brls. in 1888 
gleichen Zeitraums. 

n artung ſind 7 Ladungen mit 42 811 Brls. 
ie Lagerbeſtände loko und ä waren in: 


für die Nothwendigkeit neuer Steuern und insbeſondere eines rs re 
Zuſchlags für Alkohol aus. Nach einer Entgegnung des Stettin am 25. Oftbr. 140872 126 287 
Deputirten Jamais (Gard), welcher den Zuſchlag für Alkohol Sunn e 278 9838 223275 
bekämpfte und die Einführung einer Börſenſteuer forderte, u 17 165 180 
wurde die Berathung auf morgen vertagt. . Amſterdam = = 79.098 38 81 
Der radikale Deputirte Moreau brachte einen Geſetzent⸗ Rotterdam = = 212 428 152 857 
wurf ein, in welchem für adelige Wappen und Titel eine Ab⸗ Zuſammen 1216610 1088 


1055 446 
Stettin, 27. Ott. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 6 Gr. Reaum., Barometer 27,8. Wind: WSW. 
5 ruhig, per 1000 Kilo loko 180 —188 Mk., feiner Som⸗ 
mer⸗ 195 Mrk. Br., per Oktober 190 M. Br., per Oktober⸗No⸗ 
vember 187 Mk. Br. und Gd., per November⸗Dezember 186 Mk. 
Br. und Gd. per April⸗Mai 190 Mk. bez. — Nonnen ſteigend, per 
1000 Kilo loko Pomm. 168 bis 171 Mk., per Oktober 173—174 M. 
bez., per Oktober⸗November 170,5 Mk. Gd., per November⸗De⸗ 
zember 165—165,5 M. bez., per April-Mat 160,5—161 Mk. bez. 
und Br. — Gerſte niedriger, per 1000 Kilo loks Märker 163 M.. 
ber — Hafer per 1000 Kilo loko 130—136,5 Mk. bez. — Rübböl 
behauptet, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 66 Mark 
Br. per Oktober 65 Mark Br., per April-Mat 58 Mk. Br. — 
Spiritus unverändert, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 
70er 41,3 Mk. bez., per Oktober 70er 39,5 Mk. nom., per Oktober⸗ 
November 70er 38,5 Mk. nom., per November⸗Dezember 70er 37, 
M. nom, per April-Mai 70er 38 Mk. nom. — An emeldet: 1000 
Weizen, 3000 gen. — Regulirungspreiſe: Wetzen 190 


gabe von 500 bis 250 000 Fres. feſtgeſetzt wird. 

Eine Anzahl republikaniſcher Deputirten habe ſich ver⸗ 
einigt, ein Denkmal für Garibaldi zu errichten wegen ſeiner 
Theilnahme an dem Kriege 1870/71. 

Edinburg, 27. Okt. Gladſtone richtete eine Anſprache 
an die Wählerverſammlung im hieſigen Muſikſaale, in welcher 
er ſich mit den auswärtigen Angelegenheiten beſchäftigte und 
Salisbury angriff, weil dieſer eine Spezialkommiſſion an den 
Papſt ſandte; es komme dies faſt einer Anerkennung der For⸗ 
derungen des Papſtes gleich, welche ſich auf eine neuerliche 
Unterwerfung der Gebietstheile Italiens unter die Herrſchaft 
der Geiſtlichkeit beziehen. Gladſtone kam alsdann auf die 
Meldungen aus Rußland über die ſtrengen Maßregeln gegen 
die Juden zu ſprechen und ſprach die Hoffnung aus, daß die 
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Auguſtiner⸗Bräu 
vom 8 y 
H. Berne, 

Breiteſtr. 15. Hötel de Paris. 


Wetterbericht vom 27. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. O Gr. Te 
Stationen. ſnachd.Meeresnirr Win d. Wetter. Cel 
reduz. in mm. Grad. 
Mullag 764 25 ER 6 
Aberd 757 NW 5 halb bedeckt 1 
Chriſtianſund 743 W 6 3 — bedeckt 2 
Kopenhagen 739 W 4 bedeckt 4 
Stockholm. 73⁵ SW 4 wolkenlos 0 
aparanda 786 O 2 ee 0 
etersburg 738 S 1 Schnee 0 
oskau 75¹ S 2 bedeckt 2 
Cork Queenſt. 766 NW̃ Zheiter 4 
Cherbourg 755 * 7 wolkig 8 
75 749 NEW 6 wolki 8 
ylt. 741 WNW u edeckt 5 
. 744 WSW 5 bedeckt 9 4 
winemünde 744 S 5 wolkig 9 4 
Neufahrw 743 5 Regen 5 
emel . 739 SW 6 bedeckt 7 
axis 749 SW 6 Regen 3 
ünſter 749 SW 6 Regen 3 
Karlsruhe 755 SW 3 wolkig 5 
Wiesbaden 753 SW 3 bedeckt 3 4 
München 755 SW 5 bedeckt “| 4 
Chemnitz 751 SW 4 wolkig 2 
Berlin 747 WSWĩ 4 Regen 5) 5 
Wien 753 Pit} 4 bedeckt 6 
Breslau 748 NW 4 bedeckt 5 
le d' Aix. 763 NNW̃ 3 heiter f 6 
a 758 W 5 wolkig 13 
Trieft . 754 SR 5 Regen | 14 


) Gejtern und Nachts böig mit Regen.) Nachmittags regneriſch. 
) Abends Regen.) Nachts Sturm und Regen.“) Geſtern Mitt 
Gewitter, Regen und Hagel. 
Ueberſicht der Witterung. 
Das geſtern erwähnte barometriſche Minimum liegt über dem 
Bottniſchen Buſen, einen Ausläufer nach Holſtein entſendend. Am 
höchſten iſt der Luftdruck weſtlich von Irland Im Weſten dauert 


die ſtarke nördliche und nordweſtliche Luftſtrömung fort und breitet 
ſich langſam oſtwärts aus. In Deutſchland find no 


1 . friſche ſüd⸗ 
weſtliche Winde vorherrſchend. Die Temperatur iſt in Deutchland 
außer im Oſten gejunfen und es dürfte bei Eintritt nordweſtlicher 
Winde weitere Abkühlung zu erwarten ſein. In Kaſſel, Berlin 
und Holyhead fanden Gewitter ſtatt. Deutſche Seewarte. 


Wan d der Warthe. 


"ofen, am 27. Oktober Morgens 1,90 Me er. 
. «21: * ag 190 = 


P) „28. . Morgens 12 


Celegraphiſche Vörlenberichte. 


Fonds⸗Kurſe. 


rt a. M., 27. Okt. (Schluß⸗Kurſe.) Schluß ſchwächer. 
echſel 20 Pariſer do. 80,50, en 1708 


ond. 


88,50, 6proz. konſol. Mexikaner 91,90, 
Centr. acific 110,20, 


3½pproz. 
Courl 


Wien, 27. Okt. (Schluß ⸗Kurſe.) Anfangs ſtill auf Geld⸗ 
knappheit, ſpäter befeſtigt auf Berlin. 
Oeſterr. Papierr. 88,50, 


143,50, Nordweſtbahn 217,0, Bardubiger 173,50, Tramway ——, 
Tabakaktien 134,75, Amſterdamer 95,20, Deutſche Plätze 56,60, 
Lond. Wechſel 115,05, Pariſer do. 45,50, Napoleons 9,11, Mark⸗ 
noten 56,60, ruſſ. Banknoten 1,39, Silberkup. 100,00, Böhmiſche 
Nordbahn 210,00, Bulgariſche Anleihe ——. 
rivatdiskont — Pro ent. 
ürkenlooſe ——. Lloydaktien —. 
Nachbörſe: Oeſterr. Kreditaktien 305,65, ee 245,00. 
London, 27. Oktbr. (Schluß ⸗Kurſe.) Feſt. 
Preuß. 4 proz. Conſols 105, 


It den 180 1. N. a Zontkarden 1) 4proz. R 

alien. roz. Rente „ Lombarden 12 ¾, 4proz. Ruſſen von 

1889 97%,, Conv. Türten 17. Oeſterr. Slülberrente 78, ai Gold⸗ 

Goldrente 94, 4proz. ungar. Goldrente 89 ¾8, Aproz. Spanier 74, 
4proz. unif. do. 97, Zproz. garant. 


3 proz. privil. Egypter 9%, 
do. 99, 4! proz. egypt. Tributanleihe 94°/,, proz. konſolidirten 


i in wü i ündi 5 fr. No Mexikaner 93, Ottomanbank 14%, Suczaktien 94“ 
Thatſachen befriedigender ſein würden, als die angekündigten Roggen 173,5 15 Sp Aener, 9 % 14%, Suezaktien 94% Canada 
2 r „ 5 M., Spiritus 70er 39,5 Mark. i 3 Akti 

. iet), Siber: De = E 

Athen, 27. Okt. (Telegramm des Reuter 'ſchen Bureau's.) Rio Tinto 24%, Rubinen⸗Aktien e proz. Verluft, 4% proz. 
a „den geſtrigen Wahlen zur Deputirtenkammer hat in einem eee cher 188. 7 a 27. Oktober. Wechſel auf London 81,45 
heile des 8 und auf den Cycladiſchen Inſeln die neue Femme II. Orientanleie 101%, do. III. Orientanteihe 103), u. . 

ppoſition geſiegt; aus den übrigen Diſtrikten fehlen die Wahl⸗ Gr. reduz. inmm Wind. Cel daten Handel 270, Petersburger Diskontobank 596, War 
reſultate noch gänzlich, das Geſammt⸗Wahlergebniß läßt ſich Je. m Seehöhe." EN Bopentredlt⸗Pfaudbnsefe 15 6 Große Faß. nba 

der och nicht übersehen. Die Stadt Athen wählte 7 mini⸗ 7 cee . i570 2208, Kursk⸗Kiew⸗Attien —,.—, Ruff. Südweſtbahn⸗Altien 111. 


748 bedeckt 
752,0 ch zieml. heiter 

5. Oktober Wärme⸗Maximum 7.3˙ Celſ. 

. ⸗ Wärme ⸗Minimum + 85° = 


ſterielle und 8 oppoſitionelle Kandidaten. 
b then, 28. Okt. (Reutermeldung.) Nach dem bis jetz 
ekannten Wahlreſultat hat die Oppoſition eine große Mehr 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 27. Okt. Getreidemarkt. Wagen hieſiger loko 19,00, 
do. fremder loko 22,00, per November 19,20, per März 19.4. 


n 


F 


— U r — 


10 000 B., davon für Spekulation und 


Pfandbriefe 


Roggen hieſiger lolo 16,50, fremder lofo 18,75, per November 16 75, 
er Marz 16,50. Hafer hieſiger loko 14,50, fremder 17,00. Rüböl 

Toto 64,00, per Oktober 63,40, per Mai 59,50. N . 

Bremen, 27. Oktober. Petroleum. (Schlußbertcht) still, 
Standard white loko 6,55 Br. 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 147%, bez. 

Norddeutſche Wollkämmerei 225 Br. : 8 

Hamburg, 27. Okt. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüven⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
am Bord Hamburg per Okt. 12,82¼, per Dez. 12,77 ½, per März 
1891 13,10, per Mai 13,30. Geſchäftslos. 

Hamburg, 27. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos ght 7 3 89, per Dez. 84½ per März 79 ½, 

ig, fe 


per Mai 78 ½. it. 3 Br., per Novbr.⸗Dezember 16 Br., per Januar⸗März 16%, Br. 
e 27. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko Ich Ruhig. g g x 

holſteiniſcher loko — —, neuer 182 — 192. Roggen loko feit, Antwerpen, 27. Okt. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen 

mecklenb. lofo —, do. neuer 182—188 , ruſſ. loko feſt, 126 behauptet. Hafer unverändert. Gerſte behauptet. 

bis 128. Hafer feſt. Gerſte feſt. Rüböl (unverzollt) feſt. 


loko 65. Spiritus feſt, per Oktober⸗Novbr. 29°), Br., Nov.⸗ 


Dez. 28¼ Br., Dezember⸗Jan. 28 ¼ Br., per April⸗Mai 28 ¼ Br. 
Rules ruhige. Umſatz 2500 Sack. Petroleum ruhig, Standard 
white loko 6,40 Br., per November⸗Dezember 6,40 Br. — Wetter: 


Sehr veränderlich. 
Wien, 27. Okt. Weizen pr. Herbſt 3/5 Gd., 8,10 B., 
rühjahr 8,25 Gd. 8,30 Br. Roggen 
rühjahr 7,33 Gd., 7,38 Br. ais per Sept. - Oft. — Gd., 
Mai⸗Juni 1891 6,33 Gd., 6,38 Br. Hafer per Herbſt 
7,45 Gd., 7,50 Br., per Frühjahr 7,35 Gd., 7,40 Br. 3 
Paris, 27. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
zubig, per Oktober 25,00, per November 24,90, per Nopember⸗ 
ebruar 25,10, per Januar⸗April 25,40. — Roggen ruhig, ver 
ktober 15,70, per Januar⸗April 16,60. tehl ruhig, per 
Oktober 57,70, per November 57,60, per November⸗Februar 57,40, 
gt Sanuar-April 57,50. Rüböl ruhig, per Oktober 63,00, per 
ovember 63,25, per November⸗Dezember 63,50, per Januar⸗ 
April 64,25. — Spiritus ruhig, per Okt. 33,50, per Novbr. 33,75, 
85 1 35,50, per Mai⸗Auguſt 37,25. — Wetter: 
ede 


Paris, 27. Okt. (Schlußbericht.) Rohzucker 883 ruhig, loto 
34,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per 
Oktober 37,87¼, per Novbr. 35,87½, per Oktober⸗Januar 36,50, 


per 
en per Herbſt 7,70 G., 7,80 B., 


Br., 


per Januar⸗April 36,50. 


avre, 27. Okt. N der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newport: schloß mit 10 Points Hauſſe. 
Rio 8 000 Sack, Santos 27 000 Sack. Rezettes für Sonnabend. 
Havre, 27. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Oktober 
108,50, per Dezember 105,00, per März 1891 997,5. Behauptet. 
London, 27. Okt. An der Küſte 6 Weizenladungen ange⸗ 
boten. — Wetter: Nachtfroſt. H 
London, 27. Okt. 96pCt. Javazucker loko 15¼½ ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 12%, ruhig. Centrifugal Kuba —. 
London, 27. Oktbr. Getreidemartt. (Schlußvericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 41671, Gerſte 17045, Hafer 
80 269 Orts 


London, 27. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ziemlich ruhig, aber feſt, engliſcher ½—1 ſh., fremder weißer / ſh. 
eurer als vorige Woche, Mehl zu vnllen Preiſen, Hafer feſter, 
ohnen ½ ſh. theurer, übrige Artikel ſtetig. 
London, 27. Okt. Chili⸗Kupfer 58, per 3 Monat 58 ¼. 
Liverpool, 27. Okt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
port 1000 B. Ruhig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 5¾, Ver⸗ 
täuferpreis, November⸗Dezember 5% do., Dezember⸗Januar 5% 
Käuferpreis, Januar⸗Febr. 5¼ do., Februar⸗März —, März⸗April 
5% do., April⸗Mai 5¾ do., Mai⸗Juni 5 do., Juni⸗Juli 
5 d. Verkäuferpreis. 
(Schluß.) 


Glasgow, 27. Okt. Roheiſen. Mixed numbres 


warrants 50 ſh. 10 d. 


Glasgow, 27. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 6489 Tons gegen 8792 in derſelben Woche des 


vorigen Jahres. 
Amſterdam, 27. Okt. Getreidemarkt. 
höher, per Nov. 216, per März 221. 


per Herbſt —, —. Rüböl loko 29¾, per Herbſt 29¼, 
1891 29% j 
Amfterdam, 27. Okt. ee 58%. 
Amſterdam, 27. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 58°/,. 
Antwerpen, 27. Okt. Petroleummarkt. 
Raffinirtes ze. weiß loko 16'/, bez. 16% Br., 
r. 


Berlin, 28. Okt. Wetter: Kalt. 

Newyork, 27. Okt. 
06 ¾, C. per November 1 D. 07 C. 2 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 27. Okt. 


ebiet. 


Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden letzten Mel⸗ 
dungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere geſchäft⸗ 


liche Anregung nicht dar. 
Hier entwickelte ſich das Geſchäft in 


mung; im weiteren Verlauf des Verkehrs trat Nei 
ſationen hervor, die vorübergehend eine kleine Abſchwä 
beiführten, der Börſenſchluß erſchien aber wieder recht feſt. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide 


Anlagen; eichs⸗ und preußiſche konſolidirte Anleihe wenig ver⸗ 
ändert. Fremde feſten Zins tragende Papiere erwieſen ſich theil⸗ 


weiſe feſter und lebhafter; namentlich ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche 


Noten. 

Der Privatdiskont wurde mit 4% Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet verkehrten öſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien zu etwas beſſerer Notiz ziemlich lebhaft; Franzoſen Anfangs 
ſchwach, dann feſter, Lombarden, Gotthardbahn, Warſchau⸗Wien ic. 
etwas beſſer und lebhafter. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt und mäßig belebt; Mainz⸗ 
Ludwigshafen, Marienburg⸗Mlawka, Oſtpreußiſche Südbahn und 
Lübeck⸗Büchen etwas anziehend und lebhafter. . 

Bankaktien feſt; die ſpekulativen Haupt⸗Deviſen, namentlich 
Berliner bt und on Sat und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
ziemlich belebt und höher. . 

Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig; Montanwerthe 


belebt und höher. 
Produkten- Vörſe. 


Berlin, 27. Okt. An der heutigen Produktenbörſe ſtand 
namentlich der Artikel Weizen vorwiegend unter dem Einfluß der 
Oktober-Regulirungen. Es war noch eine größere Anzahl von 
Blancoabgebern mit der Deckung rückſtändig als angenommen 
worden war, wodurch die Preiſe faſt aller Artikel für den laufen⸗ 
den Termin nicht unerheblich geſteigert wurden. In der zweiten 
Stunde ſchienen dieſe Deckungen in der Hauptſache erledigt zu ſein, 
ſo daß die erhöhten Preiſe ſich nicht vo 5 konnten. Es 
mußten für en anfänglich bis 4¾ M. höhere Preiſe be⸗ 
willigt werden: hintere Termine weniger lebhaft und ca. 1'/, 
beſſer. Für Roggen zeigte ſich per Oktober weniger Intereſſe 
und der Preis ſteigerte ſich um 1—½ M., hintere Sichten, nament⸗ 
lich Oktober⸗November, gut beachtet und 1 M. beſſer. Hafer 
per Oktober bis 3¼ M. höher bezahlt, hintere Sichten ſetzten 
ebenfalls höher ein, ſchließen aber etwas ſchwächer. Roggenmehl 
konnte die anfänglich höheren Preiſe ebenfalls nicht voll behaupten. 


Weizen auf Termine 
Roggen loko unverändert 
do. auf Termine höher, per Oktober 151 a 152 a 153 a 152 a 151 
a 152, per März 145 a 146 a 147 a 148 a 147 à 146. — 1 5 
per Mai 


(Schlußbericht.) 
per Oktober 16 ¼ 


e per Oktober 1 D. 


Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 
altung und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem 


) f Folge belangreicher 
Deckungen Anfangs ziemlich lebhaft bei de günſtiger Stim⸗ 
eigung zu Reali⸗ 

chung her⸗ 


per Dezember⸗Januar 


Rüböl per Oktober in Deckungen höher bezahlt; auch die übrigen 
Sichten ſtellten ſich etwas höher. Spiritus per Oktober jebr 
geſucht und 1¼ M. beſſer, auch hintere Sichten waren feſt aber 
till. Lokowaare zum Umſtich per Oktober geſucht und um ca. 
1 M beſſer bezahlt. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 
Loko geſchäftslos. Termine feſt und höher. Gekündigt 400 Ton⸗ 
nen. Kündigungspreis 197,5 M. Loko 178 bis 195 M. nach 
Qualität. Lieferungsqualität 193 Mark, per dieſen Monat 196 
bis 198,75 bez., per Oktober⸗November 188,5—189 bez., per No⸗ 
vember⸗Dezember 186,75 —187,5—,25 bez. per Dezember⸗Januar 
—.—. per März⸗April —.—, per April⸗Mai 190—,5—190 bez. 

Roggen per 1000 Kilogramm. Loko ſtill. Termine ſchließen 
matter. Gekündigt 650 Tonnen. Kündigungspreis 179 M. Loto 
169 bis 177 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 175 Mark, 


per dieſen Monat 180—,25—178,5—,75 bez., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 172—,75—171,5 bez, per Novbr.⸗ Dezember 166,5—167,5 
bis 166,5 bez., per Dezember = Januar —,—, per Januar⸗ 


Sahl 1891 165,25 bez., per April⸗Mai 162,5—,75 bis 161,75 
ezahlt. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Matt. Große und kleine 140 bis 
205 M. nach Qualität. Futtergerſte 140—154 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko nur feine Waare behaup⸗ 
tet. Termine höher. Gekündigt 800 Tonnen. Kündigungs⸗ 
preis 151 Mark. Loko 138 bis 154 M. nach Qualität. Liefe⸗ 
rungsqualität 144 M., vommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher 
mittel bis guter 140 bis 146, feiner 147 bis 152 ab Bahn bez. 
per dieſen Monat 149,25 —151,75—,25—,5 bezahlt, per Oktober⸗ 
November 137,5 bezahlt, per November⸗Dezember 135,5 — 134,5 
bez., per Dezember⸗Januar —,—, per Februar⸗März —,—, per 
April. Mai 137,25—138,75—137 bez., per Mai⸗Junt — 

Mais per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine ſtill. Gekündigt 
150 Tonnen. Kündigungspreis 128,5 M. Loko 126—138 M. nach 
Qualität, per dieſen Monat und per Oktober⸗November — — 
bez., per November⸗Dezember 128,75 bez., per Dezemb.⸗Januar —, 
per April⸗Mai 1891 —. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 160-200 M., Futterwaare 
150-156 M. nach Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine höher. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis —.—, 
M., per dieſen Monat — bez., per Oktober⸗November 23,65 —60 bez., 
per Novemb.⸗Dez. 23,15—10 bez., per Dezember⸗Januar —, per 
e 8 —,— bez., per Febr.⸗März —, per April⸗ 

ai —,— bez. 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko . ee — 12 — 5 

Feuchte Kartoffelſtärke per dieſen Monat — M., per 
Ott⸗Nov. 11,85 M. 5 


. per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loto 
Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Höher. Gekündigt 


3900 Ztr. Kümbigungäpreiß 67.8 M. Loko mit Faß — bez., Ioto 
ohne Faß — bez., per dieſen Monat 67,2—68,1—67,9 bez., per Oktbr.⸗ 
November 61,6—,8 bez., per Nov.⸗Dezember 60 —,1—,60 bez., per 
Dezbr.⸗Jannar —, per April⸗Mai 58,5—,8 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 43,5 —44 bez. 


Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekün⸗ 
digt 200 000 Liter. Kündigungspreis 44,4 Mark. Loko mit Faß 
— M., per dieſen Monat 43,6—44,9—,8 bez., per Oktober⸗ 


November 39,8 40,1 39,9 bez., per Bu De 
per April⸗Mal 1891 39,1 86 8 


Weizenmehl Nr. 00 275-255 
bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 24.25— 23,75 M., do. feine Marten 
Nr. O u. 1 24,75—,25 M. bez., Nr. 0 1½ M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


38,6—39— 38,7 bez., 


Nr. 0 25,25— 29,75 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. 120 M. I Doll = 4½ M. 


Rub. 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. — 12 M. 


1 fl. österr. W. 2 2 M. 


Benson. 20. T.L.| — 106, 40 be Schw. Hy 


Bank-Diskonto Wechsel v. 27. 


p.-Yt. 


4% 102.20 8. Warech-Teres 


5 Reichenb.-Prior. 
Wien.| 15 SNV 


1 fl. holl. W. — I M. 70 Pf... I Franc oder I Lira oder I Peseta — 80 Pf. 


Pr,Centr.-Pf.Com-O 3½% 94,60 bad. fBauges.Humb.| 8 ,120,.9 K 


öln-M. Pr.-A | 3½ 37,00 G. erb.Gid-Pfdb.| 5 92,60 bz do. 9 —— 5 90,00 6. Pr.Hyp -B. l. (rz. 1200 4%½ Moabit 7 119.50 bB. 
amsterdam. 2½ 8 T. 168,35 bz oess. Präm.-A.| 3½ uo. Rente 5 88,40 bzG. ÄWeichselbahn| 5 | 78,10 G. do. Gold-Prior.5 133,25 G. do. do. VI. (rz. 11005 Passage 5 ½ 70,25 bzG. 
Londo . 8 T. 20,34 be 89.80 7. 3 135,00 6. do. do. neue 5 89,00 bzG. Amst.-Rotterd.| c 1157,75 6 üdost. 8. (Lb.) 3 56,40 6. do. div Ser. rz. 100% 4 101,80 brd U. d. Linden 0 24,40 
% f. 1805802 e cee. 6.58 he Btockh.Pf.87. 3/81 K otthardbahn 7% . do. Geber! 88 38 be fe g. _ {rz.100)8).| 88,20 8 Bart tere, 10 17228 f 
1 Mal 8 T. ; ein. 7Guld-L.| — 8 o. St.-Anl. 87 5½ 99,30 bz tal. Mittelm. ..| 5½ 112,75 be o. Gold. Prior. 5. NHyp. Vers. -Cert. 4½ ‚00 G. erl. Lagerhof 75,50 bz 
Petersburg. 6 |3W. |247,90 b JOldenb. Loose) 3_ 130,50 bz Span Schuld- 4 tal.Merid.-Bah| 7½ Chark.-Asowgarı | do. do. do 4. 100,90 tz do. do. St.-Pr. 5 1110,50 . 
Warschau...|6 8 T. 247,95 be Ausländische Fonds. Ur k. A. 1865in üttich-Lmb. ..| 0,45| 26,20 be G ICherkKrem. gar. 5 | 99,9) l. —, de, do do. 3½ 95,20 G. fahrens Br. bt! — | 73,25 bz 
"In Berlin 5'/,. Lombard 6 u. 6'/, rgentin.Ani... 8 | 79,40 kl. 80,76 Peter ie - 23.00 . ICN. Pr. Henri) 230 61,90 beG. Jer Huss. Eis. Car. 3 | 79,03 4 —,— . e 37 ER Nr 3 Pr * — K 
„Anl... 3 0, 70 do. 7 A 1 7 5 k „ er. 95. 8 2 x 
33 Bankmotbn.u:C L.. 4, 2% —— u. 71,284 40. do.c.| %% & eee 6. e tettin,Nat. Hyp.-Cr 5 102,80 8. esl. Oeiw..... 4¼ 95.00 G 
Geld, Banknoten u. Coupons. fgyJkar.stadt-A.) 5 | 97,25 kl. 97.501 do. do. 90 4 | 73,30 be . Unlanb-| 8 vang.-Dombr. g. 4½ 100,00 eto d do. do. (rz. 16) 4½ 163,75 fl. PPeutsch. Asph. 3 | 71,75 bzG 
Souvereigns — N 5 ge 4 82,50 Kl. 82,75 Tr. 400 fr. L. 85 Zar bz 80. Wees, 8 ozlow-Wor. g. 4 91,90 Kl. —— — — Werne) we — 2 . 37 re et t &. 
20 Francs- Stück. 5 be ines. Anl, 2 do. Eg Trib-An! i 93,53 de eee Kursk-Chark 88 1 |1 92,70 bz © . rz. 100. bz rdmannsd.Sp 2 dz G 
Soid-Dollars ... 4, 1778 in. Sts.-A. 88. 3½ do.Tabk-Regie 4 — — e lauz. Zucker 8 / 1,60 C. C. 
Engl. Not. I Pfd. Sterl. 20.335 bz gypt. Anleihe 3 90,50 bz Ung. Gid-Rent. 4 | 89,86 6.8 9,75 _.. ae 90. (Onlig.) gar | ummiHarbg.-| 
Franz. Not. 106 2 2 e de. > 4 | 97,20 kl. 97,20 3. 7 4 5, ve 2 u Eisenb.-Stamm-Priorität. du sk-Kiewconv|t | 92,60 bz 8.1.Sprit-Prod.H] 2½ 89,06 G. mia ln 22 bz 
Oestr. Noten . ‚ 0. 0% do. do do.“ 4%½ 100, 0 Sol 1 1112,40 Losowo-Seoast. 5 | 87,20 bz Berl. Cassenver.) 6 136.00 bz go. Schwanitz|13'/,1201,75 G 
Russ. Noten 100 A... | 248,40 be ‚do. do. | 3% 90,56 bz do.Papier-Ant.| 5 | 87,5) 8. Itdm-Colverg| 3½ N do, Föndelsges 12 do voigtwinde 6 131, 6. 
Deutsche Fonds u. Staatspapferieon 6. 4 |5 840 ve „ . 8° 10180 & 4 Kurık gar. | 83,75 8 do. maklerver. 10 Hemmoorcemi13 "1143728 f 
u Ego, neue 4 | 72,70 kl. 72,80|wienerc.Änt| 5 105,75 a _JOux-BodnbAB. BON EEE alas a PR Shim. Sırk. | — 1232,60 b. 
Dische. 8. an 3, 106,00 bz italien. Rente... 5_ | 93,00 kl. 93,2 m — paul-Neu-Rup. 4½ 108,00 6: B. Gres en e eee örbisdf.Zuck. 5 194,00 ba G. 
do. do. 1 * t- A 31 ö ei — ien. Prignitz va oe K ” 3 re 2 
do. do. 3 86,90 rn a 76,40 kl. 76,4 . Szatmar-Nag..., 5½ n do. Wechslerbi.| 2, Brest. 8 12 189725 bz 
Prss. cons. Anl. 4 105,25 br Mexikan. Ant. 6 34,20 . 97'25fAacnen- Mmastr.| 2% | 67,60 oe Hoortm.-Ensch | 4½ |11°,00 be d. Assen. K Oslo g | 92,50 4 Denz. Prıvatbank| 8°, do. 140 m. 12 170,6 UR. 
do do. | 3½ | 98,80 bz Mosk st. dt-A.| 5 75.86 & Altenbg.- Zeitz 8½ MarienbMlawk | 5 11,25 6. aschk-Morozg 5 100,10 G Darmstädter BK. 10%.) m-Vi Akt! — 119/75 G 
do. do. 86,90 br e 8 3% 98.25 bz refelder . 4½ |101,40 B. Meckib. Südr. 4 | 34,75 a jRybinsk-Bolog...5 | 95,9€ l. 91,75f do. do. junge 19¼ 8 !ıs 150,50 — 
Sts.-Anl. 1866 4 101,30 bz do 85 1 88 3 | 8710 bz Crefid-Uerdng| o 33,0 be Ostpr..Südbah| 5 115,50 6. chula-lran. gar. 5 19.20 kl. —,- [Deutsche Bank... 10 8870 18 — 3 Te 
Sts-Schld-Sch. | 3¼ | 99,6N bz Oest. G..Rent| 4 | 24,75 kl. 95,0050ortm.-Ensch.| 3°/, | 90,50 ba Saalbahn ....... 5 üdwestb. ger.! | 93,50 G. „Jo Genossensch | 8 2 
BeriStadt-Obl. 2% „es bz do. Pap.-Rnt | 4¼ 72,00 8 ne 17 4 bz Weimar-Gera | 3'/, | 08,25 2 8 x: en ee 4 1 > 144195 e e m 
do, do, neue 3½ 97,0 8. do. do. 5 39,3 8. emed „78 2 * 2 Fr: R ee a lad 2 » Schwarzkopff.  — [257.0 
bozeger Prov. | do. Süd -Rent.| 4d 78.00 ki. — —[Ludwsh.-Bexb.| 9% 223, 70 be Eisenb.-Prioritäts-Obligat.[Warscn-wien 1.5 | 95,8) s fOresdener dent 11 Stettin. Volt. U 0 74.50 K 
Anl.-Sscheine.— 3½ 90. 250 Fl. 54. 4 20,50 be Lobeck-Buüch. 7% 167,0 be £ . "[wiadikawk. O. f. 41 82.70 Gothaer Grund- Sudenburg .....20 272.10 d. 
N Berliner BR do.Kr.100(58) > 329.25 — Bra Kekse ** 5 bz TEN Zorskoe-Selo. . 3 91.08 oreditbenk SIo.-Schl. Cham. 10 116.28 C. 
do. 4½ 109,00 bz do 1860er L. 5 124,20 bz arnb.-Mlawk.| / 6,0 bz 8 ital. Eisenb.-Obl.|3 38,77 J. 56,8% do. Draht. ind. 
do. 4. 103.20 m 99 Y Mech Fr. Franz do. do. 1876 Serb. Hyp.-Obl... > 70 bz Ani, I pe 
do. 1312| 96,80 bes. Me 6 7.10 DE 87, 1ofNarson.-Märk.| 4 (409,8) & faresı.-Warsch| 5 do. Lit B.....]8 | 88,30 bzG. Oppeincemr.| 7 88738 br 
Ctrl.Ldsch 37 13328 27 Ber poln. Pf. Br. -W 5 1.30 C. „ 1 5 Br 2 N ee, var 5 1 ISüd-Ital. Gehn. 3 —.— ki —.— do. (Giesel) 10 122.50 
do. do. 85,50 2 Saalbahn 2 7 0. 1 W. 12% 22787 
. bi ee 9 e eee ere, 47110228 & fee 3%, — . er e 
mrk.neue, 3½ | 97,20 ba 888—89; 4% 86.80 bz eimer ders 0 | 22,40 . ed. mach is Nenitoba. , ½ 97 8½ G. Potsd.cv Pfdrb| 5 ¼ 110,00 a 36,0 
dor u 102,25 bz Raad-Gr.Pr.-a | 4 03,30 be errabahn..... 3 78,60 be Oberschl.Lit.B | 3 ½ jorıhern Pacificl3 1 3,00 be Posen.Sprit-F.| 4 | 3 
Ostpreuss | 3½ 36,20 be nem. Stadt-A.| 4 | 2 Albrechtsbann) I | 34,50 bz do. Lit. E 3° an Loui n- 8 Rositzer Zuck.| 7 34,50 2 
Pommer...| 3½ | 95,60 bz do. Il. I. IV Aussig-Teplitz 18 ¼ 434% br do.Em.v 1879| 4½ cisco » [10807 . Schles. Cem. 14 ½ 1149,75 ı 
en 1 88.22 te Rum. Staats A. S b be. Böhm. Nordb... zu l n 3 Southern Pacific 11. 30 C 80,53 be. Ptetibred, Cem 7 138.00 b. G. 
. „ o. do. Ol. 124,0 K. 101, 0. estb. 2 = do, Chamott. 25 368,50 G. 
8 3 Sr mn do. fund. Obi. 5 101.75 kt. 101'80fBrünn. Lokalb. 505 78,00 be 3 4½ 102.50 6. Hypotheken-Üertifikate. 169,75 oz wei „ 
Ohl. altl... 2 5 do. do. mort. 5 99,00 Kl. 99,30 g uschtherader . N I Danz. Hypoth.-Bans 3 / 33,14 G Aplerbecker..... 12 172,00 tzG. 
do. do 2 88. Engl. 4 — anadaPacitb,), 3 | 73£0 bz Ibrechtsbgar| 5 9.00 B. Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 13 ½ 112,60 be B. I posen. Prov.-Bk. 6 ee. — — 8 % l 8,80 6 
Idschl.LtA.| 3½ 97,20 be 1822) F 5 |118,50 6. Dux-Bodenb..... 7½ 243.25 bz gusch Gol. Ob 4½ do. do. u. 3 ½ Oba. for. Bodenor -Bk. Bismarokhütte| — 29,5 bzG 
f do. 5 do. 1859] 3 87,40 4. — liz. Karl-L... 4 | 88,25 bz G. ux-Bodenb. l.. 5 391,20 G. do do. Ill. abg. 3½ 96,60 G |, OpCt BochGussst-F.| — 154,90 
Ko 3 97,20 be ons. 18771] 2 raz Köflach. 7 116,50 bz Dux-PragG-Pr.| 5 106,9: 6. do. do. IV abg. 3 ¼ 96,25 G. fe Donnersmrek | 4 101,8 79,25 
— CHAR ? do. 18721 7 ; a aschau-Od....., 4 | 75,50 bz do, 4 99,90 G. do. do. V. abg. 3 ½ 92,50 G. J Dortm. St- Pr. aA — | 81,25 ba C 
8 3 — — bz do. 1873 Aronpr. Rud..... 4% 99,00 bz renz -dosefb. 4 | 85.10 G. do. Hp. 9. Pf. W. V. VI. 2 141,20 G 110,25 d. eisenkirchen 7 122 00 6 . 
eee 70 br do. 1875 „| % 1,30 K 88 [temberg- Cz.. 6¾ 10,25 6. al KLudwg. g. 4½ 87, d f do. do. 109,70 bed. J ’ ibernis 3% 173,10 0 
Blaue, (192.78 bz do. 1889| = 4 Oesterr.Franz. 2,70 103,00 08 do. do. 1690 4 | 84,30 bal do. do. 37,| 95,75 6. 362.00 d ördSt.-Pr.-A.| — | 78.00 87 4 
ee 102,40 bz do. 1880) 2| 4 | 97,00 nr» do. Lokalo.| 4 | 72,25 bz asch-Oderb. mb.Hyp.Pf.( 2.100)]+ 101,20 bz 116,25 G nowraol. Salz 0 | 43,25 ba 
Schiess 5 102,50 8. Russ. Goldrent 6 109,40 6. do. Nordw. 4% q Gold- Pr. g. 4 6.80 G. do. do. (rz. 1003 ¼ 95, 0 bz 141.40 be oͤnig u. Laura — |145,00 6 8 
hles. 102 25 6. Jo 1884stpfl.) 5 105,50 bz do. Lit. B. Elb. 5½% 102,30 6 IKronp Rudoltb| 4 8,75 6. einingerHyp Pfdbr. 4 191,50 bz G. y 809) re auchham. cv. 13 |138,502107,75 
Bad.Eisenb.-A.| 4 188 4 G. 1. Orient 1877| 5 Rasb-Oedenb. _"/,| 3,10 bzG. |do.Salzkammg| 4 | 99,50 G | ds. Pr. Pfdor.ı4 132,50 be 25,40 bas. fLouis-Tiefstpr) — 148,00 b 
Bayer. Anleihe 2 104,00 G. H. Orientis28 5 | 78,70 bz Reichenb · P. 38 76,8 » mbCzernstfr 4 790 6 omm.Hypoth -Akt.- Oberschl. Bd. | 6 | 80,00 d 
Brem. A. 1830 27 98,90 8. . Orient 1879 5 79.75 bz Südöstr.(Lb.)..) 1¾ 64,50 bz do. do. stoff. 1 | 71,70 & enk-Ptendbriee 4 101,59 bz. do. Eisen-ind. 14 161,0 „ G. 
Ab. Sts. flegt. 3½ 97,28 6. Nikolai-Obt....| 4 98,10 kl. 88,1 ffTamin-Land.... 0 2,00 G. Oest. Stb alt, g 3 | 83,14 bzG fPomm. vorzugs- Akt. 4 Redenh.St.-Pr.| — | 83,00 be C 
do. do. 1886 = 85,09 6. Pol. Schstz-O. 4 | 95,70 kl. 92,50fUngar.-Galiz...| 5 | 85,80 de do. Stoss: . 5 (0, rB.-Cr.unkb(rz 10, 13,80 be G. Industrie- Papi Riebeck. Mont. 15 |181,00 b & 
do. amortAnl.| 3½ präd.-Anl. 1861 5 79.00 6. galt. Eise nb. . 3 67,50 G. do. Gold- Prio. 4 100, 1 @i ao. Sc. V. VI. rz IOC) s 107,25 G. ndustrie-F apiere. ISchtes. Kohlw.| — | 59,25 dba C 
"Sächs. Sts. Anl. 4 7 do. 1866| 5 167,50 ba Donetzbehn...... 5 101,75 bz do. Loralbahn| 4'/,| 84,10 G. do. do. als ½ 114,00 6. g. Slekt.-Ges. — 19,50 be G. do. Zinkhütt. 13 197,1 62. 
do. Staats-Ant 3 67.25 bz G. Godur.- fab. 5 108,60 bz vong. Domb. . 5 02,00 6. do.Nordwestb| 5 | #349 G. do. do. X. rz. 1 10% ½ 1d. d. fAnglo Ct. Guano 12 ½ 149,30 bzG. J do. do. St.- Pr. 13 137,00 bzG. 
Prss.Präm-Anl 3% |121,80 bz do. neue 41/,102,53 bzG. ursk-Kiew n 0%, do. N dB. G.- Ur 5 7, 0 6 do do. (rz. 100% ! 100,50 . 3 ſGerl.- ChHñarl. 4 124.50 be G. told. Zk.-H. . 2½ 70,25 ta G 
.. Pr.-Sch. 40 T. — 322,0 bz Schwedische. 4% 99,90 G. osco- Brest 3 do.Lt.B.Elbth.| „ | 91,90 6. fPr.Centr.-Pi.(rz.100)$ 101,2, bz f® JCity st.-Pr. . 5 do. St.-Pr...| 7 ½ 135 00 bz & 
Bad Präm.-An., 4 |137,60 be Schw.d.:886 | 3% 96,59 B. Russ. Stastsb. 5 128,0 G. Raab-Oedenb, | do. do. (rz. 1990/3 % 94,50 bzG.J3]Dtsche, 22 3 ¼ 84,10 8. arnowitz ov.| — 21, 0 m 
Bayr. Pr.-Ant. 4 |14059 2 6. do. 8688 3 do, Sodwest. 53 | 85,10 G. Gold-Prauunun 3 69 A etbz8f| do. do. kündb. S AHann. St.-P. 77% »G ko. do. St.-Pr.| — 77,50 ba. 
- ——— — — — — —— — —— — — — — — — 
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